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St. ßaiien Beilage zu Hr. 47 der Schweizer Srauenzeitung IQ. Hovember 1911

îïucÇ ôa# iff Wmlerfag.
2lud) ba!,
2Iud) bal tft SBintertag:
Kein !>Rorbwinbwäl$en unb fein ©cßnee,
SRur grauer ©üluft matte! 53Iet,
®er 53ögel erfter £)imgerfd}rei,
llnb flüchtig ein nerfdjeucßte! 3îeî).
Qd) fleße ftiïï. 2Jîein ©ctjritt oerßaUt.
£önt nicfjt ba! wefenlofe ©ein?
TRadff nicht ber fRaußfroft jum ©eftein
®ie 23äume in bent bangen Söalb?
îlucfl bal!
9Iud) ba! tft SBintertag
@o ungenannt ein faites SBeß.

®ie ntübe fltuße eingefteint,
2)a! ftiüe 2fuge eingemeint —
llnb bocß fein Slorbroinb unb fein ©cßnee.

Margarete SBtnbttjorft

%Uue& Dom ®iid;etmtatrRi
J)as,&od)muf5«cm:d)e« non TReinrab Sienert. (®rucf

unb Verlag non §uber & ©o. in ^rauenfelb.)
Dr. $. 53. SSibmann, ber bernfenfte unter ben Krt-

tifern ber literarifcfjen ©rfcßeimmgen, beffen ©Reiben
nor wenigen Stagen überall einen fo tief fcßmerjlicßen
©inbrucf machte, bat fidf) in ber festen 3eit feine! be=

ruflicßen SBirfen! nod) mit äReinrab Steuert! neueftem
Suche, bem „£>od)mut!närrd)en", befaßt, ©ein maß- i

gebenbe! Urteil im ©onntaglblatt be! „Sunb", ba!
hier miebergegeben roirb, fagt barüber:

„3Jteinrab Sienert ift ein Stußbaum, an bem bie
Stuffe fdjon nergolbet mad)fen unb weihnachtlichen©lanj

1 uerbreiten. 2lud) ift e! nicht bloß ©olbfchaunt, foubern
echte! ©olb, ber golbene §umor eine! natürlich frohen
<2>id)terl)er,$en!, mit bem er fie befleibet. ®a§u eine!
heimatfrohen dichterherben!. ®ie alte SBalbftatt ©im
fiebeln mit ihrer legenbären J3oefte, mit bem hedigen
Kram, ber ihr feit Saßrßunberten eignet unb in ben
febe neueKinbergeneraticm mit aü ben@efühlen frommer
@d)eu, Steugier unb luftiger 53ertraulid)feit hineinwächft,
ift immer wieber ber ©cßauplaü feiner heften ©rjäff
lungen. £)a! ift benn in feinem neueften Suche, im
„Eod)mut!närrd)en" auch fo. Unb oieHeicht reijooüer
nod) al! in allen früheren. ®ie @efd)id)te ift bielmat
in! Zeitalter ber fran}öfifd)en SReoolution oerlegt, oon
ber Dod) auch Kunbe in bie weltabgelegene Söalbftatt
gelangt ift, fo baß gleich im Slnfang ber ©r^äßlung
ba! ^elenchen, ba! ftd) gra^iö! gebenbe SLöchjterdjen ber
ftattlidjen J3fauenrotrthi, mit ben ®orfbuben SRarte
Slntoinetten! Einrichtung fpielt. SJtan weiß au! frühem
Kinbergefchichten SReinrab Steuert!, wie wahr unb wie
fein er ba! fctjon in fleinen SRabcßen juweilen fid) funb=
gebenbe launifche unb äußerlich etwa! tprannifdje, aber
im ©runbe ßulöreicße unb gefüßloolle SBefen einer
fünftigen SRännerbefiegerin in balb fomtfd)er, balb
rüf)renber (panblung fid) betätigen gu laffen rerfteßt.
Son biefer ihm eigenen Kunft hat er ßter wieber ben
beften ©ebraucß gemacht. Stur ift bie gan^e SîooeUe

feinelweg! bloß Kinbergefcßidßte. ®enn au! Ktnbern |

1 werben aud) hier Seute. Unb wie ba! Eeffncßen unb

ber lang aufgefcßoffene ©erberbattifteli, ber füßnfte,
übermütigfte Sunidßtgut unter ben ®orfjungen, fd)on
al! Ktnber bei otelem etferfücßttgem 3wifl, ber fie ju»
weilen trennte, non einanber nicht laffen fonnten, fo
finb fie emanber aud) fnäter jebe! ba! ©djtcffal be§
anbern unö machen al! Siebenbe eine heiße, brangooHe

Wichtig für tmfere JTrauen.
grauen ohne zeitweilige Kranïheitlbefchwerben gibt

e! wenige. 23oit Kiubßcit ht! zttitt SUtcr fcfletut
Seibeit eilt STeit ber fytatt ju feilt. Sei jungen
aRäbchen in ben Uebctgaitgéjahtcit ber
tung fteüen fid) häufig infolge bon ©lutarumt
fehr ernfte ©efunbheitlftörungen ein. SBleid)fnrt)t unb
aJlntligfcit, Atopfftflutcrtcn n. 3d)iiiiubclanfäüc,
23erbauuitglbcfd)»ocrbett nitb fRntfcitfdimerjctt
treten läftig auf. [2548

Serhetratete grauen hört man tmlfacß fagen:
öitt ittdjt ntelir fo ftort lote früher nttb

fürd)tc, baf] td| e! nie mcflr fern Jveröc."
grauen in ber fpcriobe" bcê Sôedifet^ untere

liegen [pe^ieU vielen Störungen be! ©efamtorganilmu!.
©I in belhalb fein 2Bunber, baß ^errotnottgottin

ber Sicblittg ber fronen nnb 3)täbd)cn ift.
•Surd) biefel ^räparat wirb ba! Slut bereichert

unb beffen 3irt'utation beförbert, bie Serbauung unb
aifftmilation ber ©peifen günftig beeinflußt, K'ör^ers
frifdic unb gefnttbe! Sittlfcflcn erjielt nttb bie
aieroett geträftigt.

fyerroutoitgnititt foftet g-r. 3.50, in Slpothefen
erhältlich-

;

- I«- J^vis
an den verehrt. £eserkreis.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergossen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht au/
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten mit-

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht höflich w,

m >:>!

Zur gefl. Beaehtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen, auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Angenehme, sichere Existenz

für 2 gebildele, tüchtige Damen oder
Ehepaar durch Uebernahme einer
gangbaren, stets gut besetzten Fremden-
pension in schönster Lage am Thuner-
see. Dieselbe ist in schönem Chaletstil

ausgeführt, mit herrlicher Aussicht

und grossem schattigen Garten
und Gemüsegar ten, komfortabelst
eingerichtet und nur wegen Altersrücksichten

zu verkaufen. Anzahlung für
das qanze Haus nebst kompl. Mobiliar
(ca. 20 Bellen) Fr. 15-20,000.

Jede nähere Auskunft erteilt an
ernste Reflektanten die Beauftragte:
Frl. Steiner, Schreibbnreav,
Waisenhausgasse 10, 1. Stock links, Zürich.

Riviera-jJufenthalt.
2639] Schönes Heim an der Riviera
(nebst bester Verpflegung und allen
Annehmlichkeiten des dortigen
herrlichen u. sonnigen Winteraufenthaltes)
vermittelt aufs Gewissenbaiteste und
genau nach Wunsch der Mieter, eine
darin erfahrene, in dorten bestens
bekannte, seriöse und geb. Schweizerin-
die nun bald wieder nach Nizza ver.
reist. Gefl. ausführt. Briefe, ob einz,
Zimmer mit Pension, oder eigene
Wohnung oder Villa zu mieten
gewünscht, sowie Angabe des Ortes,
ungefährer Preislage und auf wann,
erbitte baldigst unter „Riviera-Heim"
an die Expedition dieser Zeitung in
St. Gallen.

„La Renaissance Töchter-Pensionat
2571] Ste. Croix (Vaud) Suisse. (H 26,814 L)
Preis Fr. 80.— per Monat, Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen

:: :: bei Neuchâtel :: ::

Villa des Prés
Tocla.tex^e3asio33.a,t

2607] Gründliches Studium der franz. Sprache. Englisch, Italienisch
und Piano. Unterricht im Institut durch diplomierte Lehrerin. Gute

Verpflegung und Familienleben zugesichert. Massige Preise. Prospekte und
Referenzen zu Diensten. (H 4826 N)

Cortaillod

Médicoferment. Traubenhefe.
2398) Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.*G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

V erKauit
sind Sie bei Verwendung gemahlener Surrogate,
die unkontrollierbar sind. Kathreiners
Malzkaffee kommt zum Schutze gegen Fälschungen
nur in ganzen Körnern und im geschlossenen
Paket in den Handel. Einziger Kaffee-Ersatz.
Bester Kaffee-Zusatz. [2636
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Wertheim-
Mähmaschinen sind die besten für den Haushall
und Gewerbe. Langschiff, SchwingschifF, Zentralspulen

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturer

alier Systeme prompt und billig.
C. Kinsberger-Räber, Burgdorf

(Bf 773 Y) Nachfolger von J. Räber. [2627

O.Walter-Osrechts

*ABR!K-AUR*t.

isf der Besfe Hornkamm
fOn Haarpflege und Frisur

Ueberall erhätHich.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus

Bnrerlen (Thurgau). [2226

II Reeses
fiackbiunder

macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratis-Rezepte

Pension de Jeunes Filles
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Lies pochettes [2619
Neuveville, près Neuchâtel.

Directrices: Mme B. Älthaus el Mlle. Ä. Germlquel,
Filles de M. Ed. Germiquel, Professeur à l'École

Secondaire el & l'école de Commerce.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter
Fabrikant, Bleienbaeh. Kt. Bern. (2508

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau,!J

Cüir bieten unsern verebrl. Jîbon=

nenten die üergünstigung, dass sie

pro jähr ein Inserat betreff. Stellen^

anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein=

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Cüird Chiffre Inserat ge=

wünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 Die expedition.

Zur gefi. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬
woch vormittag in unserer Hand liegen.

Angenehme Lebensstellung
findet gebildete Dame in einem
ärztlichen Institut der deutschen Schweiz
als Teilhaberin mit 10 Mille Einlage.

Offelten unter S B 2641 befördert
die Expedition des Blattes.

Cine junge, im Hauswesen tüchtigev Tochter, intelligent und taktvoll,
flndetSlelle zu einer kleinen Schweizerfamilie

nach D. S. W. Afrika. Familienleben
und gutes Salär. Reise bezahlt.

Guter Charakter ist unerlässlich. Beste
Referenzen werden gegeben. Offerten
unter Chiffre J 2626 befördert die
Expedition.

2j ür ein gut erzogenes und gebildetes* Mädchen von angenehmen Umgangsformen,

in jeder Hausarbeit bewandert
und dazu sehr willig, der deutschen,
französischen und italienischen Sprache
mächtig, auch musikalisch, wird von
ihrer jetzigen Prinzipalin besonderer
Verhältnisse wegen Stelle gesucht in
einem Kinderheim, Krippe, Kinderklinik
oder auch in einem passenden Privathause,

wo es ihr ermöglicht wäre, ihrem
14 Tage alten, gesunden Kindchen die
natürliche Nahrung weiter zukommen zu
lassen. Die Ansprüche sind bescheiden.
Dankbare Pflichterfüllung ist fraglos.
Gütige Offerten unter Chiffre A B 2617
befördert die Redaktion dieses Blattes.

JJechtschalfene Frau gesetzt. Alters,
im Haushalte, sowie im

Kleidermachen, Weissnähen und Flicken
bewandert, wünscht Vertrauensslelle zu
alleinstehendem, älterem Herrn oder
Dame, wenn auch pflegebedürftig
Gefl. Offerten erbeten unter E A
postlagernd Höschgasse, Zürich V. [*616

5t. 6ân keilage zu N?. 47 <îer Zchweizer ?rauen?.eitung !9. November !9ll

Auch Sas ist Wintertag.
Auch das,
Auch das ist Wintertag:
Kein Nordwindwälzen und kein Schnee,
Nur grauer Eisluft mattes Blei,
Der Vögel erster Hungerschrei,
Und flüchtig ein verscheuchtes Reh.
Ich stehe still. Mein Schritt verhallt.
Tönt nicht das wesenlose Sein?
Macht nicht der Rauhfrost zum Gestein
Die Bäume in dem bangen Wald?
Auch das!

Auch das ist Wintertag!
So ungenannt ein kaltes Weh.
Die müde Ruhe eingesteint.
Das stille Auge eingeweint —
Und doch kein Nordwind und kein Schnee.

Margarete Wtndtkjorst

Neues vom Büchermarkt.
AasKochmutsnärrchen von Meinrad Lienert. (Druck

und Verlag von Huber à Co. in Frauenfeld.)
Or. I. V. Widmann, der berufenste unter den

Kritikern der literarischen Erscheinungen, dessen Scheiden
vor wenigen Tagen überall einen so tief schmerzlichen
Eindruck machte, hat sich in der letzten Zeit seines
beruflichen Wirkens noch mit Meinrad Lienerts neuestem
Buche, dem „Hochmutsnärrchen", befaßt. Sein maß- i

gebendes Urteil im Sonntagsblatt des „Bund", das
hier wiedergegeben wird, sagt darüber:

„Meinrad Lienert ist ein Nußbaum, an dem die
Nüsse schon vergoldet wachsen und weihnachtlichen Glanz

ì verbreiten. Auch ist es nicht bloß Goldschaum, sondern
echtes Gold, der goldene Humor eines natürlich frohen
Dichterherzens, mit dem er sie bekleidet. Dazu eines
heimatfrohen Dichterherzens. Die alte Waldstatt Ein-
siedsln mit ihrer legendären Poesie, mit dem heiligen
Kram, der ihr seit Jahrhunderten eignet und in den
jede neueKindergeneration mit all den Gefühlen frommer
Scheu, Ncugier und lustiger Vertraulichkeit hineinmächst,
ist immer wieder der Schauplatz seiner besten
Erzählungen. Das ist denn in seinem neuesten Buche, im
„Hochmutsnärrchen" auch so. Und vielleicht reizvoller
noch als in allen früheren. Die Geschichte ist diesmal
ms Zeitalter der französischen Revolution verlegt, von
der doch auch Kunde in die weltabgelegene Waldstatt
gelangt ist, so daß gleich im Anfang der Erzählung
das Helenchen, das sich graziös gebende Töchterchen der
stattlichen Pfauenwirtin, mit den Dorfbuben Marie
Antoinettens Hinrichtung spielt. Man weiß aus frühern
Kindergeschichten Meinrad Lienerts, wie wahr und wie
sein er das schon in kleinen Mädchen zuweilen sich
kundgebende launische und äußerlich etwas tyrannische, aber
im Grunde huldreiche und gefühlvolle Wesen einer
künftigen Männerbesiegerin in bald komischer, bald
rührender Handlung sich betätigen zu lassen versteht.
Von dieser ihm eigenen Kunst hat er hier wieder den
besten Gebrauch gemacht. Nur ist die ganze Novelle
keineswegs bloß Kindergeschichte. Denn aus Kindern I

werden auch hier Leute. Und wie das Helenchen und

der lang aufgeschossene Gerberbattisteli, der kühnste,
übermütigste Tunichtgut unter den Dorfjungen, schon
als Kmder bei vielem eifersüchtigem Zwist, der sie
zuweilen trennte, von einander nicht lassen konnten, so
sind sie einander auch später jedes das Schicksal des
andern und machen als Liebende eine heiße, drangvolle

Wichtig für unsere Frauen.
Frauen ohne zeitweilige Krankbeitsbeschwerden gibt

es wenige. Bon Kindheit bis zum Alter scheint
Leiden ein Teil der Frau zu sein. Bei jungen
Mädchen in den Uebergangsjahren der Entwicklung

stellen sich häufig infolge von Blutarmut
sehr ernste Gesundheitsstörungen ein. Bleichsucht und
Mattigkeit, Kopfschmerzen u. Schwindclanfällc,
Berdauungsbcschwerden und Rückenschmerzen
treten lästig auf. (2548

Verheiratete Frauen hört man vielfach sagen:
„Ich bin nicht mehr so stark wie früher und
fürchte, das; ich es nie mehr sein werde."

Frauen in der Periode des Wechsels unterliegen

speziell vielen Störungen des Gesamlorganismus.
Es in deshalb kein Wunder, daß Ferromanganin

der Liebling der Frauen und Mädchen ist.
Durch dieses Präparat wird das Blut bereichert

und dessen Zirkulation befördert, die Verdauung und
Assimilation der Speisen günstig beeinflußt, Körper-
frische und gesundes Aussehen erzielt und die
Nerven gekräftigt.

Ferromanganin kostet Fr. 3.50, in Apotheken
erhältlich.

"ê- Avis
an àen veredri. Leserkreis.

liiizà »lis KIMre Iimrà
Das Rewerbuugsschreibeu so// in

eiu Douver/ eiugesch/osseu werckeu,
cru/ weiches man uur au/ cker Ruck-
seile ckie Ruchslabeu uuck ckie ^lah/ cker

D/uFre ckeul/ich uo/ier/.
Dieses Douuerl ist ckauu erst in ein

an ckie Dwpecki/iou ckes Diattes ackres-
sierles rwei/es Dovuerl ru stecken,
wobei ckie Rei/eguug einer eu/spre-
cheuckeu /-rauko-Narke a/odt vorgosaou
werckeu ckar/, ckamil ckie àpeckiliou
ckas innere Douverl verseuckeu kann.

Riugabeu au/Tusera/e, we/ehe u/oh/
in cker usus»/su R/a/luummer ge/eseu
murrten, habeu wenig- Aussicht au/
Rr/olg, cka so/che meist schou erleckigi
sinrt.

Die àgeckilion ist m'e/it be/ugt,
Ackresseu von Dhissre-Tussralen mit-

Dm ck/esbedug/iche Deach/uug er--â „„à.

Zur gest. besektlmg. 2040

Lei Aäress-AsnösrunKsu ist es
sksolut noî«»enrtîg, cksr Pxpsài-
tion neben äsr neuen, nuek ltie
kîskvnige, slîe Adresse avdUAekeu.

kWnàe, mliere Pisten?
/ür 3 gebi/cke/e, tüchtige Damen ocker

Dhepaar ckurch Debernakme einer
gaugbareu, stets gut besetrteu fromckou-
gouä/ou in schönster Rage am ?7u/uer-
see. Diese/he ist in schönem t?ka/ot
»t/7 ausge/u/ir/, mit horr/iobor Aussicht

uuck Arossem scha/iigeu Karten
unci Demüsega, teu, kom/ortabo/st ein-
Aerichtet uuck nur wegen A/tersruek-
sichten ru verkau/eu. Audah/uug /ur
ckas aanre //nus nebst komgt. Nobi/iar
sca. 36 //etten) Dr. 75-36.666.

/ecke nähere Auskuu/i erte/tt an
ernste Re/lek/auleu ckie Reau//ragte.
fr/. 5toiuor. Fchreibbureau. fl msen-
Hausgasse 76, 7. F/ock /inks, /tir/à

3656j Fchönes //o/m so cksr à'ors
suebst bester Perg//eguug unck atten
Annehm/ichkei/en ckes ckortigeu borr-
t/cdsn u. aouu/gou V7nterau/en/hai/es)
uermi/tett au/s Lstr/oooobs/tooto unck

genau usob t^uuscb cker 57/eter, eine
cka/iu or/abrouo, i/î ckorten bestens So-
ilsuuto, aor/öao unck gob. 5obivo/>or//?
ckie nun batck wiecker nach Airra uer.
reist. De/i. aus/nh/t. R/ie/e, ob eiur,
Zimmer mit Dension, ocker oigsuo
lVohnung ocker Vitta du mieten ge-
wünscht, sowie Angabe ckes Ortes, un-
ge/äbrer Dreistage unck au/ wann,
erbitte botrügst unter „ào/'s //s/m"
an ckie //.rgeckition ckieser Leitung in
Dt. Datten.

iîenZl35anee", löekte^enLwnat
2571) SîS. Qroix (Vauà) Suisse. (H 26,814 IF
Preis Dr. 80.— per Nonab, Ltuvöen iubsKriflsn. Prosxelrks rrnö Rsksrsv^en

" dsi klsuoliâts!
Villa ÄSS

2607) âer 8p»aelie. Pv^lisell, Italie
nisà uuà Piavo. Ilvterriellt im Institut öurcll öiplomierts Pelirerin. Oute
Verplls^unA unà Pamilienleden ^UAesiollert. NässiZ-e Preise. Prospekte unck
Referenden du Diensten. sü 4goß

Dortoillock

litlêrlivoîsi'NHenî,
2398s vvrtrSkAiàv Pe
llancklunA unck Peilung aller Xrankllsiten cksr Paut, ckes Nahens, Plutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Lrosoßüre gratis. Nan v^encks sick
an /ì.àk. K. Làssn Loss, Direktor, l.o«:Ie (Lekweid).

sinck Lis bei Ver-ivsnckunK gemahlener Lurro^ate,
ckie unkontrollierdar sinck. lkiutlürviiivr«
sRukkev kommt dum Lekutds KSßen PälsekunKsn
nur in fanden Xörnern unck im Aeseklossenen
Paket in cken Pancksl. Pindiß-sr Rafles-Prsatd.
Pester Rakkee-Pusatd. (2636

Z

sinck ckie besten kür cken Pauskali
unck Dewerke. kangsebiff, Lciiivingsetiitk, ^entralspulen

StoilZRrnnsàiirsn
Kataloge gratis, dunstige PaklunAsweise. kleparaturk/

aller 8>steme prompt unck killiß-.

XiliLderger-Räder, Lui-Fäork
(Pk 773 N) ßlaobkolgkr von 1. Kader. (2627

vamenbinclen
(Nonatskincken)

wasckbar, aus svsickern Prottisrstokk,
ckas sinkaoksts, solickssts unck an^s-
nskmsts im Dramen. — Per Ltüek
80 Cts.; ckadu passsncks dürtsl per
Ltüek Pr. 1.30. — Der Artikel svirck

auk V/unsck dur Ansiokt ^ssanckt.
Diskreter Versanck von

Oîîo 5îs>kelîn, ^Vàkeliaus
lköi'^IviR (DkurL-aus. (2226

llockWillier
maobt Puolien

vvnälsulivkvi'
kcsll:t. -?rsàks/spts

stellsivll «le jeunes killes

i^S-
üek
per
ckrck

lt.

18

226

Qss (2619
dlSuvsvillS, près Ksuekâtsl.

vlkLlii'icez: IVIme k. lìllliM el liille. /ì. liemlMl.
killks lie ssj. hekniiMl, p/giezzeui' à l'ècolk

SelMMe el S I'öcule île cvminel'ce.

ttslkleìn
KSi'lizivi' nstumollslisi' Xlsiàtoll kl»' KSimsi' u. llnsben

2U Demükii, "piscd-, Dsnà-, L^üctikii- un<Z
KvilltÜLUvrii, dsrnustsrt
p'ski'ikianî, tîsrn. s2ô08

öeitnä33en
öskreiunK svlort. L.nsavs âss ^.Itsrs.

Vök8M«jdlll!8 8î6Î8 33l, à, ökkjsllll.

Äii bieten unsern verebrk
Abonnenten ciie Vergünstigung, öasz sie

pro ^jabr ein Inserat betreff. Zteüen-
anerbieten unä 8te1Iengesuche (l^aum
^irka w pàeiien) unentgeltlich einmal

in unserem klalt erscheinen lassen

können. Airä ^biffre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten clas nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 M expedition.

Inserats, v?s1âs in âsr lanksnâsn Wooîlsnnnrninsr
à srsoUsinen sollen, innssen gpâiestsns zs Älitt-

woà vorinitta^ in unserer klanà liefen.

kngeneliiiie tedeMtelllinz
/iuckei gebckcke/e Dame iu eiuem äcd/-
/ic/wu TuF/i/u/ ckcr ckeu/^chen Fchweà
a/s /si/babsc/u mi/ 76 ck/i/Zc Diu/agc.

0//e//cu u/cker 5 S ?64/ be/orcker/
ckie àgccki/iou ckes D/a/tcs.

^"iue /auge, im Pausweseu /üc/ckige
foob/s/', iu/ci/igeui uuck iak/vo//,

/iuckc/57c//c du eiucr k/eiueu5chweà/--
/ami/ie uach D. 5. IP. A/kika. Dami/ieu-
iebcu uuck gu/es 5a/äc. Reise bedah//.
6u/er Dharak/er ist uuer/äss/ich. Rcs/e
Rc/ereudeu werckcu gegeben. 0//er/eu
u/cker O/uFre ck 36^6 be/örcke/i ckie
àgecki/iou.

/7 s/u AU/ sedugsuos uuck gsb,7cks/ss
^ Nâ'ckcbss vos ssgosobmos l/mgssgL.
/oemos, /'/? /sckse //aussrho/7 bstva/ickse/
sock cka^u »ode >v/7//g, cksr ckou/schss,
/ras^ösischss uuck //a/isu/sebsu Sgesobo
mäck/ig, auch mu»/ka//»ch, »v/>ck vou
ibcsc /s/d/gsu fc/u^/gs//u bosouckscoe
Koeba/M/sss ivogou L/o//o gssucb/ ,'u
s/uo/u /k/uckoebo/m. /ku/ggo, /k/uckoek//u/k
ockoc suck /u o/uom passouckou Pc/vs/-
bauso, »vo so /ke sc/uög/icb/ «vä>o. ibco/u
/4 7ago S//SU, goauuckou /Duckcbou ck/o
us/û>//cho tVsh/'uuA ivsi/oc ^ukommou ^u
/asssu. 7/io ^uspeücbo s/uck boscbo/ckou.
haukbaco P//icb/o/'/ü//uug /»/ /uag/os.
Lû'hgo 0ffsu/ou uu/se cbàs A S 36/7
bo/oeckoc/ ck/o Pockaküou ck/ssos S/ar/ss.

lvoch/acks/kouo feau geseR/. Ai/ers,
im //ausha/ie, sowie im ///eicker-

macheu, IPeissuäheu uuck D/ickeu be-
waucker/, wuusch/ Pe/7raueuss/e//e du
a/ieius/eheuckem, ä//eeem //ewu ocker
Dame, weuu aueh g//egebeckûr//ia
De//. 0//>>r/eu erbe/eu uu/er f A posD
/sgoruck //öscbgasso, ^ür/cb /. (^616



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Bett burd), bis enblid) xt)re Siebe äße §tnbermj'fe uttb
©efal)ren überreinbet unb fie einanber für§ Seben
angehören bürfen. Die SDBeItgefdE>td)±e fptelt in btefe
§eimatgefc[)id)te hinein. Denn 1798 ftnb bte ^rartjofen
aud) in§ ©djropjerlänbdjen eingebrungen, nadjbem ba§
ftol^e Gern gefallen mar. SQ3ie nun biefe ©reigniffe,
bte nergeblidjett kämpfe ber ©djtnpger bei Söoüerau,
an ber Gellerfdjanje unb beim ©ngpaf) bon ©dfittbelegt,
fotrie bie Gefetpmg ©tnftebelnê burd) ein Gataillon
ber gran^ofen in bie Siebesgefdffclffe |jeleneli§ unb be§
Gabtift oermoben finb, ba§ oerraten mir ntdff. Tian
lieft e§ mit großem §er§en§anteil unb boch nidjt mit
jener quälenben ©pannung, bie anbere Slooefliften oft
ben aufregenben ©retgntffen ihrer ©rfinbung geben.
Denn felbft in brohenöen, fdjrecîbaften Slugenbltcfen
pat biefer Dtdffer immer einen golbenen ©onnenftralff
bereit, ein f)utnoroolle§ SSort, eine ^um Sädjeln sroin*
genbe ÜJlebengeftalt, einen unoorhergefehenen, fpa&Ijaften
ßttfall, ïurj, irgenb etma§ ^rohe§, gettereê, ba§, ohne
ben ©rnft ber Gegebenheiten ju ftören, bem Sefer freu=
bige Bunerftdff oerleiht. Da§ tft ^oefie, bei ber man
5U freiem ©enteren be§ gemätooHen @piet§ gelangt,
mit bem ber Didjter un§ nicht eine naturaliftifdje
SBirfidffeit oortaufdjen roilt, fonbern ba§ er eljrfid} al§
©piet betennt, ba§ aber ein befeetteê, beglücfenbeS
©piel tft."
„(Tang midi". GatFGilberbud) in Gerfen oon Käte

$oët. ^Ùuftriert oon ©eorg ©pfin. (16 ©eiten gr.
8° format, auf ff. ©f)amoi§=Karton in ^roeifarben?
brucf). $n farbigem Umfdjlag. Büridj, Gerlag 3lrt.

Snfütut Dreïï p&ti. ißrei§ %x. 2.— (SCRarï 1.80).
Die ^ugenbfchriftftellerin Säte Qoël, beïannt burd)

ihre Kinberttieaterftücfe, jeigt un§ in ihrem neueften
Gitberbudje ein Gatt fpielenbe§ Kinb, meinem ber GaH
nach jebem Stechfliegen unb SBieberaufgefangenroerben
ausführlich berichten muß, ma§ er „untermegS erlebte,
al§ er hod) in Säftenfdjroebte." Dtefe luftige, neue
3ibee mirb bie ^ßhQutafie ber Kinber ficfjerlid) anregen
unb ihnen grojseS Gergnitgen bereiten. Den Gerfen
mürben bie hübfdjen Gilber mit eingefjenbem Ger=
ftänbniS angepaßt.

mas anbres", eine ©ammlung erprobter Koäp
re^epte für gemfdjntecfer oon SJhn. 31. be Gil lier S,
fechfte 2lufïage, Seipgig, ©. $. GmelangS Gerlag 1911,
GreiS m 5.—.

Gormort gur fedjften Guflage: „SJlal roaS anbreS"
erfdjeint aud) bieSmal mieber in erneuerter, ftar! be=

reidjerter jjorm. @S h«t fid) fo oiet f^reunbe ermorben,
bah für bie Gerfafferin gerabegu eine ^Sfïidjt mar,

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 3191

9teueS an @d)macfhaftem, Originellem unb Gnregenbem
auf bem ©ebiet ber Dafelfreubeu ihren Sefem gu geben,
©eitbem biefeS Gud) gum erften SLTlat erfdjtett, hot fid)
bie Siteratur über bie feinere Kücße fehr oergrö&ert.
Treibern foil „9Gal maS anbreS" feine 3luSnahme=
©tellung burd) fetne für Kenner oerfiänbüdje ©igenart
noch mehr behaupten unb befeftigen. „9Jtal roaS anbreS"
richtet fid) an bie intelligente tpuuSfrau, ben funbigen
Küd)end)ef unb an ben oornehmen ©ßfünftler. @S be=

rührt in ©ptraftfonn, (per unb ba burd) gefd)icfte
2Binfe, ©ebiete, bie bie gierlidje ©legang beS GudjeS
meiter auSguführeu nicht geftattet, bie aber in ihrer
Kürge both genügen, um ben Sefer auf ben ©efdjmacf
gu bringen. 31. be GillterS.

3(1 ôa© efitm© für un (et? Ktnö f
©ine nid)t leid)te forage, bie in btefen 2Sod)en,

rco eS gilt, ©efd)ente für oen 3Seihnad)tStifd) gu mähten,
in ©Iternfreifen oft erörtert mirb. 3u ben banfbarft
aufgenommenen ©aben, bie mau Kmbern unter ben
Tannenbaum legen fann, gehören immer Gtlberbüdjer.
Dod) gerabe bei ihnen heifet eS, bie ©preu oom Zeigen
fonbern, ba bie bunten Tafeln einen bauernben @in-
brud auf baS empfängliche Ktnbergemüt geminnen unb
fo ergieherifd) unb gefd)madbilbenb (ober gegenteilig)
mirlen tonnen. 3luS ber GerlagSanftalt oon 3- &•
©^reiber in ©Olingen unb 3Jiünd)cn liegen unS heute
Gilberbuchneuheiten oor, bie mir als $eftgefdienf rüd=
haltloS empfehlen tonnen, ffteigenbe, ecl)te Klnberbüher.

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ges. gesch.

Spartropf-Einrichtung

Ziehung
definitiv 15. Dezember 1911.

Die letzten [2611

Lose
à Fr. 1. — der Geldlotterie für die
Erholungsstation des Personals eidg.
Verwaltungen in Mayens (Bartreffer
von Fr. 30,000, 10,000, 5000, 2000
etc.), versendet gegen Nachnahme die

fostharten-Zentrale, Berti
Passage von Werdt Nr. 226.

IUP- Man beeile sich, bevor ausverkauft!
Der Vorrat geht zur Neige.

Wer einen Versuch wagen möchte,
ob ihm das Glück gewogen, kann das
hier mit wenig Geld tun. Günstige
Gewinnchance.

26311 Bei
RückgralsverKrümmg.
glänzendste JRrfolge
mit d. weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsetörung
Prospekt u. fachmänn.

Beratung kostenlos
Gebr. Ziegler
Sanitäts- Geschäft

Erlachstr. 23, BEIfcV

maifhlneiutriiiterei
von

B. SpieH, Unlerer Graben Nr. 24

empfiehlt : [2570
Strümpfe und Socken, Herren- und
Frauenleibchen, Taillen, Corsetschoner,

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- u. Frauenhosen, Kinder-Unter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli u.
Gstältli. — Kammgarne, Seiden- und

Schweisswolle, Sonnengarne.

flpcpjjli^l Hotel Kurhaus, 200 m ü. Locarno. Gutes, bürg., renov, komf. HausUl Oulllia in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elekt. Licht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v. 5.50. an. [2618

nJortlidi
folgendes schreibt Frau 0. in Matten bei Interlaken :

„Anbei sende Ihnen 25 Gutscheine Ihres sehr berühmten
„Saninkaffees". Habe alle Produkte, welche als Kaffee-Ersatz
geboten wurden, probiert und alle wieder aufgeben müssen,
weil mir der Geschmack nicht zusagte.

Aut ein Inserat des X. verlangte ich „Sanin", welches mir
sehr zusagte und mir ganz unentbehrlich geworden ist. „Sanin"
empfehle ich überall, wo sich mir Gelegenheit bietet. — Nicht
um der schönen Geschenke wegen verdient der „Saninkaffee"
die grösste Verbreitung. Weil aber auch dabei das Gute mit dem
Nützlichen verbunden ist, so erlaube auch ich mir die Freiheit,
eines Ihrer Geschenke zu wühl

Von der Echtheit der tausenden von Zeugnissen lind
Nachbestellungen können sich Interessenten in unsern Bureaux
in Ölten überzeugen. ^577

SCHULE FT?

weisse parfümierte «

[Bleicb-Schmier£eife]
dje billigste $eife[

^3C[üefs à500<jrm.30cfm.
- jj^eraii verlangen'

3er (Wahrheit die Shre!
Ich benachrichtige Sie hierdurch, dass ichIhre Apotheker Richard Brandt sÄClrweizerpillen in meiner eigenen

Familie behufs sicherer Kontrolle habe ver-brauchen lassen und zwar bei einem an
hartnäckiger chronischer Verstopfung leidenden
Mitgliede, das schon vielerlei diesbezüglicheMittel mit mehr oder weniger Erfolg hat
gebrauchen müssen. Ich muss der Wahrheit
die Ehre geben, indem ich Ihnen mitteile,
dass Ihre Pillen mit gutem Erfolg (ergie-

c, bigem, schmerzlosen Stuhlgang nach zwölfötunaen nach der zweiten Dosis) verbraucht worden sind.
Dr. Pfitzner, Arzt, in Stroppen (Schlesien).

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1. 25 die Schachtel.

ï^ur echt mit dieser Schutzmarke:

^Weisses Kreuz im
roten Feld" mit Naman

Richard Brandt.

[21 Ou

gibt es in keiner Familie in der Schuhcreme

HAS verwendet wird, denn
alle sind damit zufrieden. 12189

2>TeialAeit
Schere mit Trennmesser

Praktisch für jede Hausfrau.

Preis Fr. S. 35.
Zu beziehen durch [2623

Herrn. Müller, Moiorenstrasse 25, Zürich III.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 3. <iO franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, lYlarkt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Hautleiden.
Ohne Ihr Verlangen bestätige ich

Ihnen gerne, dass Sie mich von meinem

langjährigen Hautausschlage, wofür
ich seit 10 Jahren selbst bei

Professoren und Spezialisten keine
Heilung fand, in der kurzen Zeit von 2
Monaten vollständig befreiten.
Herzlichsten Dank. Scheidegg (Allgäu), den
2. Mai 1911 Fritz Scheie, Spenglermeister.

Unterschrilt beglaubigt :

Neubel, Bürgermeister. [2597
Man wende sich brieflich an :

Heilanstalt Yibron in Wienacht
Nr. 95, bei Rorschach (Schweiz).

Kluge Damen
2630] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

+ St. 3akobs-8alsam 4-

nfflil n
fur Krampfadern, Hämorrhoiden,offene Stellen, Flechten. |2642In alleu Apotheken, Stadt u. Land à Fr. 1. 25"

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.r—
Was reinigt am besten'?

Stuhl-Späne [2633
f?T VATfcTT t vrnt

Lcb^vàerBrauen-Zeitung — Blätter kür âen kâuslicken Xreis

Zeit durch, bis endlich ihre Liebe alle Hindernisse und
Gefahren überwindet und sie einander fürs Leben
angehören dürfen. Die Weltgeschichte spielt in diese
Heimatgeschichte hinein. Denn 1798 sind die Franzosen
auch ins Schwpzerländchen eingedrungen, nachdem das
stolze Bern gefallen war. Wie nun diese Ereignisse,
die vergeblichen Kämpfe der Schwpzer bei Wollerau,
an der Bellerschanze und beim Engpaß von Schindelegi,
sowie die Besetzung Einsiedelns durch ein Bataillon
der Franzosen in die Liebesgeschichte Helenelis und des
Babtist verwoben sind, das verraten wir nicht. Man
liest es mit großem Herzensanteil und doch nicht mit
jener quälenden Spannung, die andere Novellisten oft
den aufregenden Ereignissen ihrer Erfindung geben.
Denn selbst in drohenden, schreckhaften Augenblicken
hat dieser Dichter immer einen goldenen Sonnenstrahl
bereit, ein humorvolles Wort, eine zum Lächeln
zwingende Nebengestalt, einen unvorhergesehenen, spaßhaften
Zufall, kurz, irgend etwas Frohes, Heiteres, das, ohne
den Ernst der Begebenheiten zu stören, dem Leser freudige

Zuversicht verleiht. Das ist Poesie, bei der man
zu freiem Genießen des gemütvollen Spiels gelangt,
mit dem der Dichter uns nicht eine naturalistische
Wirkichkeit vortäuschen will, sondern das er ehrlich als
Spiel bekennt, das aber ein beseeltes, beglückendes
Spiel ist."

„Iiang mich". Ball-Bilderbuch in Versen von Käte
Joël. Illustriert von Georg Gystn. (16 Seiten gr.
8° Format, auf ff. Chamois-Karton in Zweifarbendruck).

In farbigem Umschlag. Zürich, Verlag Art.

Institut Orell Füßli. Preis Fr. 2.— (Mark 1.80).
Die Jugendschriftstellerin Käte Joël, bekannt durch

ihre Kindertheaterstücke, zeigt uns in ihrem neuesten
Bilderbuchs ein Ball spielendes Kind, welchem der Ball
nach jedem Hochfliegen und Wiederaufgefangenwerden
ausführlich berichten muß, was er „unterwegs erlebte,
als er hoch in Lüften schwebte." Diese lustige, neue
Idee wird die Phantasie der Kinder sicherlich anregen
und ihnen großes Vergnügen bereiten. Den Versen
wurden die hübschen Bilder mit eingehendem
Verständnis angepaßt.

„Wal was andres", eine Sammlung erprobter
Kochrezepte für Feinschmecker von Mm. A. de Vil lier s,
sechste Auflage, Leipzig, C. F. Amelangs Verlag 1911,
Preis Mk. 5.—.

Vorwort zur sechsten Auflage: „Mal was andres"
erscheint auch diesmal wieder in erneuerter, stark
bereicherter Form. Es hat sich so viel Freunde erworben,
daß es für die Verfasserin geradezu eine Pflicht war.

Flpsn-IVlileb-lVisb!

kvste Xlnder.dlakruiix.
Ois Büestss 1.3l). 2"'

Neues an Schmackhaftem, Originellem und Anregendem
auf vem Gebiet der Tafelfreuden ihren Lesern zu geben.
Seitdem dieses Buch zum ersten Mal erschien, hat sich
die Literatur über die feinere Küche sehr vergrößert.
Trotzdem soll „Mal was andres" seine Ausnahme-
Stellung durch seine für Kenner verständliche Eigenart
noch mehr behaupten und befestigen. „Mal was andres"
richtet sich an die intelligente Hausfrau. den kundigen
Küchenchef und an den vornehmen Eßkünstler. Es
berührt in Extraktform, hier und da durch geschickte
Winke, Gebiete, die die zierliche Eleganz des Buches
weiter auszuführen nicht gestattet, die aber in ihrer
Kürze doch genügen, um den Leser auf den Geschmack
zu bringen. A. de Billiers.

Ist öas etwas für unser Rinö?
Eine nicht leichte Frage, die in diesen Wochen,

wo es gilt, Geschenke für oen Weihnachtstisch zu wählen,
in Elternkreisen oft erörtert wird. Zu den dankbarst
aufgenommenen Gaben, die mau Kindern unter den
Tannenbaum legen kann, gehören immer Bilderbücher.
Doch gerade bei ihnen heißt es, die Spreu vom Weizen
sondern, da die bunten Tafeln einen dauernden
Eindruck auf das empfängliche Kindergemüt gewinnen und
so erzieherisch und geschmackbildend (oder gegenteilig)
wirken können. Aus der Verlagsanstalt von I. F.
Schreiber in Eßlingen und München liegen uns heule
Bilderbuchneuheiten vor, die wir als Festgeschenk
rückhaltlos empfehlen können. Reizende, echte Kinderbücher.

Venlsngen Sie puîzein-
klechtlasoben nur mit gn8. gnà

Spsi'inopß Ifînnivkìung

TÎSlìRIIìgs
Äskinitiv IS. O«2SINUS!' 1911.

Ois letzten s2011

à Pr. I. — der (Zeldlotterie kür die
prkolunxsstation des Personals eîdx.
Verwaltungen in Malens sBartreller
von Pr. 30,000. 10,000, 5000, 200«
etc.), versendet KSASN Xaestnastms die

?o5tksrten Zentrale, Zern
passaxe von Werdt Xr. 226.

UM"" Nan beeile sied, bevor ausver-
kauft! Der Vorrat xekt zur Xeixe.
iVer einen Versnob waZen möestte,
ob istm das Olüek Aewo^en, kann das
stier rnit weniS Oeld tun. Ounsti^s
Oewinnestanee.

2K3lI So!
KMgrslmi'ki'lllWg.
giänsonclsts l^rkol^e
wit ti. woitkoräbwton

veràliàr
patent lisas

Loins lZoruksstörnnx
Prospekt n. taobwânn.

Lvratnnx kostenlos
kîeki'. Zlîegien
Lanitäts- dosotUà

Lrlaodstr. 23,

MsMneiutriàei
von

L. îvieu, Iimem KM» U. Ü
empiisstlt: s2570

Ltrümpke und goeksn, Herren- und
prausnlvistosten, d'aillen, llorsetsostonsr,

Xi^aros, Xnivwärmsr, Bamasestsn,
Xsrren- u. prausnstosvn, Xinàsr-Xntvr-
rëokli, Lwsatsrs, Bösesten, Lestlüttli u.
blstältli. — Xamm^arne, gsiâvn- unà

Lostwvisswollv, ZonnvnAarnv.

ffotel Xurkaus, 200 m ü. boearno. Ontss, bür^., renov, komk. DansVI «sailli« instsHuein. 8üd1a^s. Or. Oarten, 8onnenstad, elekt.Diestt. ^entr-
OeizA. Olas-Vsranda. Draustenkur. 8est. IVinteraufentst. pension v. 5.50. an. sSKIS

wîirllilîi
kolKôàs seìll-elbt Vrau l). in àttgn boi lutoilakon:

„Vubei 86nàs Ibueu 25 Out8ebsjne Ibve8 8à' bovübuitou
„LaniukaKees^. Babe pile Bvoclukto, welàe al8 Xaffse-Li-salx
Zeboten wurden, probiert und ade wieder aufAsbon mü88en,
weil mir der Oesebmaek nicbt ?u8aKts.

Fut sin In8erut des X. verlunZte ieb „FauiiV, welebos mir
8sffr ?u8aZts und mir ^au? unsntbsbrljeb geworden Ì8t. ^Laniu"
empfelils ieb übsrall, wo sieb mir OeleKeubsit bistet. — Xiebt
um der scbönen Osàeià weZsn verdient der „Saulnkaffee"
dis Kràte Verbreitung. "Ueil über aueb dabei äaa Oute mit dem
Xützliebsn verbunden i8t, so erlaube auest ieb mir die Vrsibsit,
sins8 Ibrsr Oesebsnks ?" wüblon .«

Von der Bebtbeit der tausenden von ^IeuAni886N und
Xaebbe8telIunK6n können sieb Inters88enten in un8ern Bureaux
in Ölten übsr^suZen. ^577

Lcnul.ek?
welsse psffümlette ^

^lelck-Zckmiec^eike
àbilliysleZeifef

g Zooytm.zoclm.
^ verlangen'

ZerZlVàllkit âle 8kre!
test stenaostriesttixe 8ie stierdurost, dass iest

Istrs ^polkSkvi lîieà«! ^à wàer eiZenen Oa-
MiNo stsstuts siesterer Xontrolls stade ver-diauesten lassen und zwar dei einem an start-
nâostiAsr estronisester Verstoptün^ leidenden
àtAlisds, das seston vielerlei dissdezü^liesteNittel mit mestr oder weniger Xrkol^ stat
^edrauestsn müssen. lest muss der 'VVastrsteit
die Xstrg Ksdsn, indem icst lstnsn mitteile,
dass Istre Pillen mit Zutem Xrkol^ (sr^ie-

^
bi^sm, sestmerzlossn 8tustl^an? naest zwölfdtunclen naest der zweiten Dosis) verdrauestt worden sind.

vi'. r«1«iiSr, Xrzt, in (8estlesieu).
Xrstältliest in den ^xotsteken à Or. 1. 25 dis 8estaesttsl.

ookt wit clioso?- 3ok,it^-
warks: ^Woissos Li'ouzi iw

rotoii mit Xawan
Kiobaiü öracxlt.

s2l0u

gibt vs io kowor Pawiiw w äoi- 8vkub-
orêwo lkàKî5 voivvonülV wiici, Uorw

aNo swü <iawit ?astio«ion. s2i89

8ekere mit srennmezzer
fraktîseb für jecle llaustrau.

lt. s.
Zu beziestsn dureli s2623

HöW. ^ûllks, NolllrkN8lWö ZZ. III.

ecbte kalsamtmplen
naest Xlost srrszept, per Dutzend
Xlasesten li'i'. Ä. franko Xaest-
nastme von s2250
8t. fVidolin-kpottieke ßiäsets, Ililai'llt 18.

VViedsrverstauker VorzuKspreise.

Hautbeilien.
0stne Istr Verlangen bestätige iest

lstnen Serns, dass 8is miest von mei-
nsm lan^jästri^sn Dautaussestla^s, wo-
kür iest seit 10 .lastren selbst bei pro-
fessorsn und 8psxialistsn keine Bei-
lunK fand, in der kurzen 55sit von 2
Nonaten vollständig befreiten, llerz-
liebsten Dank. 8esteids?K (Xll^äu), den
2. Nai 1911 Xritz 8estels, 8pen?lsr-
insister. llntersestrilt bs^laubi^t:
Xeubel, Bürgermeister. s2597

Nan wende siest brielliest an:Deilanstalt in
Xr. 95, bei Xorsestaest (8estweiz).

Klucso Vsuav»
2630j Aebrauesten beim Fusbleiben
der monatliesten VorKänxs nur noest

(wirkt siester).
Die Dose Xr. 3.—.

Molir, ^rzt
stutienberg (Xppenzell V.-Xk).

lb 8t.Zàd8 Sàsm î

â»-. lii-amotacioi-n, ttämori-voiclkn,ottono LtkIIon, käoebton. I26t2In aUou /tpotbvkon, Ltacit u. stanü à Pr. t. 25"
0on.-I)opot: 8t. lakobs-l-tpotvoko, ksssl.
?"

IVas reinigt am besten?
Hàîil-Hpziiiv s2633

s I H ^ «v



Schweizer Fraueru-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ten Zeigen beginnen groei ißradjtftüdEe ber $Ilu-
ftrationsfunft: „2Salbnatf)t" non 9R. fyrimberger 0)3ret§
2RÏ. 3.50) unb „28ei&t Tu roieuiel ©ternleirt jteljen?"
non 21. n. SeroinSti (^rei§ SJiE. 2. —). Säjjt un§ jeneê
ben ©eljetmniffen bet SRatur auf ©rben laufeben, fo
führt un§ biefeë auf bie ©immelêiotefe, too bie ©fernem
tinber gar hurtig ifyrem funîelnben Tagroerf nacheilen.
23eibe SBüctjer nerfolgen ben ^inbeêgeift äujierft am
fpredjenbe 3jöeen unb finb bei bem im Sßergleid) §um
©ebotenen anwerft niebrigen greife roaÇre gierftücte
für ben SBeiijnadjtStifd). 2ll§ rceitere etnpfebleu§roerfe
^inberbüctier folgen in ttiebrigerenPreislagen: „|)eu§ler,
be§ ®inbe§ Tageêlauf" (preis 2RE. 1.50), retjenbe
&inberltebd)eit, bie in tljren einfachen Sîompofitionen
non CL gffgliftaller unb farbigen ^duftrationen non
Seo ßainrabl, überaus anfprec^enb mitten; „23ubem
ftreictje" (Preis SRf. 1.—) ucn bem unoermüfüidjen
Sotbar SReggeuborfer ; „ÉleineS SRärdienbud}" unb
„2lbc in fdjmarjen S3ilbern", beibe non 8. SRüüer=
£>eint$e (Preis je —.80), in benen mit niel ©ejdflcï
burdpneg ©illjouettert als Pilberfdjmud angercenbet
roorben finb. Unb eine 2lu§roat)l feinfinniger Sîinber=
lieber (olpie Stolen) mit anmutigen 23ilbd)en bringt
„ßinberluft" non ^riebrid) ©üll (Preis SJlt. —.80),
baS mir gerabep als eine perle in ber ^iuberliteratur
bejeidjnen muffen. @S ift ftaunenSroert, rcaS Ijier für
einen Pfennigpreis geboten roirb.

2lud) bie malluftige Sfugenb tommt ju ibrem 9îed)t.
Ter beîannte SRündjner Sünftler ^of. SRauber bietet
§roet SRalbüdjletn „CuftigeS Xierbilber= unb SRalbucb" I

unb „Ter luftige Tiergarten" (Preis je SRt —.75),
bie mit ibren bumoriftifdjen Tterfjenen oiel Kurjmeil
unb Unterhaltung bieten roerben; ein britteS, „3um
2luSmalen für größere Einher", bringt in jroei §eften
(Preis à 70 Pfg.) einfache Siaturftimmungen. ©o finb
mir bei ben 23efd)äftigungSmitteln für bie ^ugenb am
gelaugt, unb aud) ba tonnen mir bie babnbredtenben
Veröffentlichungen „jur 23ilbung beS ©eifteS, beS 2lugeS
unb ber §anb" ber @d)reiberfd)en ^unftanftalten nur
empfehlen. Tie „23olfS= unb ijetmatïunblidjen 93am
bogen", „2tuffteÜbogen", „2lnleitung jum formen in
Ton unb piaftilina", „2Iu§fcf)netbearbeUen für ©lamp
papier" ufm. b^ben mir ausführlich im nötigen 3?abr
befprod)en, neu hin^ugetommen finb jetjt „fröhliche
©djitber" (PreiS à 20 Pfg.), ebenfalls für ben 2lu§;
fd)neibeftil in ©tanjpapier, bie 2llt unb $ung umfomehr
anregen roerben, als fie gleich alS 3immerjc*)nuic£ unï)
für alle möglichen feftltchen ©elegenheiten SSerroenbung
finben tonnen (ausführliche Profpefte barüber uerfenbet
bie 3trma toftenloS). Sticht minber unterhaltenb ift
bann noch baS buntfarbige neue „SRofaitfptel" (Preis
SR!. 2.50), mit bem nad) Vorlage SBanbfriefe, ®ad)eb
füdungen, £>äufer, Tiere, SRenfdjen ufm. gelegt roerben
fönnen unb baS auherbem auch, ben ©efd)mact= unb
gormenfinn bilbenb, bie eigene JtompofitionSgabe ju
unbefhräntter ©ntfaltung träftig anregr. Tie SUnber
(unb auh bie ©Itern) roerben fid) mit ©ifer in baS
farbem unb formenfd)öne ©piel oertiefen.

JOB liest nun Uns ßiditisc?
Ter Su tf h er (iRuggi) hat in ben legten Sauren

fo oiele abfpredjenbe ^Beurteilungen erfahren, bajj eS

bie @erect)tigfeit erforbert, auh einen ^Befürworter beS

SutfherS ju 2öorte tommen ju laffen. Tr. ©alotti
hält, roie er in ber „SBiener meb. Söodjenfdjr." au§=
führt, baS Sutfhen für eine tmrmlofe unb unfcfläblidje
23etäiigung eineS TatentriebeS. @c glaubt auh uuf
©runb feiner langjährigen ©rfahrungen niht an bie
@d)äblihteiten, bie man bem Sutfher jufhteibt. @S

ift burd) nihti ermiefen, bah ï>er Sutfher ^iefer= unb
3ahnanomalien bemirft. 23ei ber ausgebreiteten 2tns
menbung beS SutfherS mühten berartige 2lnomalien
ziemlich häufig fein, ©benforoenig ftihhaltig ift ber
©tnmattb, bah burh ben Sutfher bie ©ntftebung non
2Runbtrantheiten begünftigt roirb. 2lderbingS fod ber
Sutfher auS unjerfehbarent SJÎaterial IjergefteUt unb
ftetS rein gehalten merben. allele, bie ben Sutfher oer=
merfen, laffen bie 2inroenbung anberer aSeruhiaungg^

Krampfadern, Hämorrhoiden, flechten.
3ur ^öehaublung offener ^rantpfubern, ^ämor^

rhoiben, fomie jeber munbeit ©tede, ^autausfhläge
ufm., leiftet ber Sftïottêslôatfam" (non 2tpo-
theter ©. Trautmann, 23afel) notjüglihe Tienne. @S

ift fein ©eheimmittel, fonbern ein nah miffenfhafü
lihen ©runöfätjen hergeftedteS ©r^eugniS, juberläffig
in ber 2Sir!ung unb unfhäblid) im ©ebrauh unb
mirb aitd) nielfad) non 2lerjten nerorbnet. profpeîte
ju Tienfteu. [2643

Biettetihotiitt
garantiert rein, das kg zu 2 Fr.
versendet in 272, 5, 6 u. 10 Kilo-Büchsen
F. Cornu, apiculteur, Recorbe 1

H 688 N !STencIiâtel. [2635
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Derlangen Sie bitte

gratis und franha
unlere illustrierten
Kataloge 131112 über

Kaisen» Haushaltungsbuch für die Hausfrau
Preis Fr. 1. 30

Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen,
preiswerten Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in
der ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle schweizer.
Frauenzeitungen haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es
warm empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien
oder direkt von den Verlegern Kaiser & Co., Bern. [2638

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzustellende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermöirens-
standes. Dieses Buch kann allein, oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden ; es
verlangt wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild.
Die enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann.
Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den
Verlegern Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1. 30.

ITIiibelsluffe
IM

Ein altes, bewährtes Hausmittel um rauhe und
fleckige Haut an Gesicht und Händen zart, sammetweich und rein wie
Alabaster zu machen, sind Waschungen mit Eidotter, ebenso bewähren sich
solche Waschungen gegen die lästigen Kopf- und Bartschuppen. Auf bequeme
und reinliche Art erreicht man diesen Zweck noch besser durch täglichen
Gebrauch von [2422

Eidotter-Seife.
Der Erfolg ist überraschend. Man verlange nur Eidotter-Seife à 75 Cts. p. St.

i

Singer's |
feinste'

Hauskonfekte
sind als Nachtisch von Gross und
Klein sehr begehrt und bieten in
ihrer Mischung von 10 Sorten jedem
Gaumen etwas Passendes. ]2532

4 Pfund netto, bestehend aus
Macrönli, Brunsli, Mailändern, Man-
delhörnli, Schokoladen - Macrönli,
Haselnussleckerli, Anisbrötli, Pa-
tienoes, Leckerli und Zimmtsterne,
liefern wir à 6 Fr. franko, Verpackung
frei, durch die ganze Schweiz.
Zahlreiche Anerkennungen.

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-
Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Grösstes VErsanilgeschäft der Branche.

.MÄHMASCH.-F,

LUZERN —

Hämorrhoiden!
Magenleiden 1212s

Hautausschläge!
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Hebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte j)ank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

Haarwasser
Cervol ist für die

Schönheitspflege unentbehrlich. Vortreffliches

Mittel zur Pflege eines
gesunden und kräftigen Haarwuchses.
Macht das Haar weich und glänzend

und baut jeder Haarkrankheit
vor. Bei schwachem und

ergrautem Haarwuchs besonders
empfehlenswert. Machen Sie einen
Versuch. Preis p. Flasche Fr. 3.50.
Versand nur gegen Nachnahme. Nur
echt zu beziehen durch das [2629
Parfümerie-I>epot Basel.

^ 2

Basel: Kohlenberg 7. |2506
Bern: Aarbergergasse 24.
Genf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.
liiizern: Kramgasse 1.

Zürich: Zähringerstrasse 55.

Naohstickmasehinen.

für 6.50 Tratiben
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

Kckv/àer Brauen-Leitung — Blatter für âen dauslicken î^reís

Den Reigen beginnen zwei Prachtstücke der Jllu-
strationskunst: „Waldnacht" von M. Frimberger (Preis
Mk. 3.50) und „Weißt Du wieviel Sternlein stehen?"
von A. v. Lewinski (Preis Mk. 2. —). Läßt uns jenes
den Geheimnissen der Natur aus Erden lauschen, so

sührt uns dieses auf die Himmelswiese, wo die Sternenkinder

gar hurtig ihrem funkelnden Tagwerk nacheilen.
Beide Bücher verfolgen den Kindesgeist äußerst
ansprechende Ideen und sind bei dem im Vergleich zum
Gebotenen äußerst niedrigen Preise wahre Zierstücke
für den Weihnachtstisch. Als weitere empfehlenswerte
Kinderbücher folgen in niedrigeren Preislagen: „Heusler,
des Kindes Tageslaus" (Preis Mk. 1.50), reizende
Kinderliedchen, die in ihren einfachen Kompositionen
von C. Füglistaller und farbigen Illustrationen von
Leo Kainradl, überaus ansprechend wirken; „Bubenstreiche"

(Preis Mk. 1.—) vcn dem unverwüstlichen
Lothar Meggendorfer; „Kleines Märchenbuch" und
„Abc in schwarzen Bildern", beide von L. Müller-
Heintze (Preis je —.80), in denen mit viel Geschick
durchweg Silhouetten als Bilderschmuck angewendet
worden sind. Und eine Auswahl feinsinniger Kinderlieder

(ohne Noten) mit anmutigen Bildchen bringt
„Kinderlust" von Friedrich Güll (Preis Mk. —.80),
das wir geradezu als eine Perle in der Kinderliteratur
bezeichnen müssen. Es ist staunenswert, was hier für
einen Pfennigpreis geboten wird.

Auch die mallustige Jugend kommt zu ihrem Recht.
Der bekannte Münchner Künstler Jos. Mauder bietet
zwei Malbüchlein „Lustiges Tierbilder- und Malbuch"

und „Der lustige Tiergarten" (Preis je Mk. —.75),
die mit ihren humoristischen Tierszenen viel Kurzweil
und Unterhaltung bieten werden; ein drittes, „Zum
Ausmalen für größere Kinder", bringt in zwei Heften
(Preis à 70 Pfg.) einfache Naturstimmungen. So sind
wir bei den Beschästigungsmitteln für die Jugend
angelangt, unv auch da können wir die bahnbrechenden
Veröffentlichungen „zur Bildung des Geistes, des Auges
und der Hand" der Schreiberschen Kunstanstalten nur
empfehlen. Die „Volks- und heimatkundlichen
Baubogen", „Aufstellbogen", „Anleitung zum Formen in
Ton und Plastilina", „Ausschneidearbeiten für
Glanzpapier" usw. haben wir ausführlich im vorigen Jahr
besprochen, neu hinzugekommen sind jetzt „Fröhliche
Schilder" (Preis à 20 Pfg.), ebenfalls für den
Ausschneidestil in Glanzpapier, die Alt und Jung umsomehr
anregen werden, als sie gleich als Zimmerschmuck und
für alle möglichen festlichen Gelegenheiten Verwendung
finden können (ausführliche Prospekte darüber versendet
die Firma kostenlos). Nicht minder unterhaltend ist
dann noch das buntfarbige neue „Mosaikspiel" (Preis
Mk. 2.50), mit dem nach Vorlage Wandfriese,
Kachelfüllungen, Häuser, Tiere, Menschen usw. gelegt werden
können und das außerdem auch, den Geschmack- und
Formensinn bildend, die eigene Kompositionsgabe zu
unbeschränkter Entfaltung kräftig anregt. Die Kinder
(und auch die Eltern) werden sich mit Eifer in das
färben- und formenschöne Spiel vertiefen.

Ms liest im im Wlise?
Der Lutscher (Nuggi) hat m den letzten Jahren

so viele absprechende Beurteilungen erfahren, daß es
die Gerechtigkeit erfordert, auch einen Befürworter des
Lutschers zu Worte kommen zu lassen. Dr. Galotti
hält, wie er in der „Wiener med. Wochenschr."
ausführt, das Lutschen für eine harmlose und unschädliche
Betäligung eines Taientriebes. Er glaubt auch auf
Grund seiner langjährigen Erfahrungen nicht an die
Schädlichkeiten, tue man dem Lutscher zuschreibt. Es
rst durch nichts erwiesen, daß der Lutscher Kiefer- und
Zahnanomalien bewirkt. Bei der ausgebreiteten
Anwendung des Lutschers müßten derartige Anomalien
ziemlich häufig sein. Ebensowenig stichhaltig ist der
Einwand, daß durch den Lutscher die Entstehung von
Mundkrankheiten begünstigt wird. Allerdings soll der
Lutscher aus unzersetzbarem Material hergestellt und
stets rein gehalten werden. Viele, die den Lutscher ver-
werfen, lassen die Anwendung anderer Beruhiaungs-

Xrampfàm. bâmorrSsià, fleckten.
Zur Behandlung offener Krampfadern, Hänior-

rhoiden, sowie jeder wunden Stelle, Haulausschläge
usw., leistet der „St. Jakobs-Balsam" (von
Apotheker C. Trautmann, Basel) vorzügliche Dienne. Es
ist kein Geheimmittel, sondern ein nach wissenschaftlichen

Grundsätzen hergestelltes Erzeugnis, zuverlässig
in der Wirkung und unschädlich im Gebrauch und
wird auch vielfach von Aerzten verordnet. Prospekte
zu Diensten. (2643

Zisnknlwnin
garantiert rain, ckas KZ- su 2 Dr. vsr-
ssncket in Ii/s, 5, 6 u. 10 Xilo-Lüchssn
k'. apiculteur, kseorhe 1

lck 688 lV Xvmelìâtvl. f2635

(2557

àtsàìI
j 51. Wien : AM j

linoleum
Î

à

s

i
S

S

S

I
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grall; unv franko
unlere illintrierten
Kataloge loinz üker

kìàt-rs nausiialiungLbueli kür ckie Nauskrau
Dreis Dr. 1.30

InkolZ-s cksr praktischen DinteilunK uncl cksr vornehmen, preis-
werten àsstattunK trat sieh ckisses Lueli mit grossem DrkolK in
cksr Kanten 8eh>vei2 einKekührt. Dast alle schrvàer. brauen-
ssitunAkn lraden auk seine VorsüKS aufmerksam Kemaekt uncl es
warm empfohlen. Drhältlieli in ZuchhancklunKSn uncl Papeterien
ocksr ckirekt von äsn Verlegern Daiser & Eo., Lern. f2638

Kaisers einlaclie ttauslialtungs-Ztatistik
kür Familienväter, Dauskrauen ocker Dinxelsteliencke. eine weit-
volle Debsrsiolrt ckerDinnahmen unck^.usKaben unck clss Vermögens-
stanckss. Dieses Luch kann allein, ocker als DrKäu^unK zm Kaisers
HaushaltunKsbuch kür ckie Dauskrau Kebraucht wercken; es vsr-
lanAt weniK Nühe ^ur DülirunK unà versebakkt ein klares Dilck.
Die enthaltenen ^.ukstellunKen unck Tadellen sinck so einfach unü
praktisch, (lass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. Dr-
hältlieli in DuehhancklunKen unck Papeterien ocker ckirekt von cken

Verlegern Daissr à Eo., Lern. — preis Dr. 1.30.

Mödekloffe
Ii«

^in altes, bewährtes Hausmittel à à
kleckiKS Haut an Desieht unck Däncken i?art, sammetweieh unck rein wie ^la-
Hastsr !2u machen, sinck "iVasehunKSn mit Dickotter, edsuso bewähren sieh
solche VVaschunKSn KeZ-en ckis lästigen Dopk- unck Dartsclmppen. ^.uk dec^ueme
unck reinliche àt erreicht man ckisssn Dweek noch dssser ckurch tätlichen
Dedrauch von (2422

Der DrkolK ist üderrasclienck. Nan verlange nun Lîrtoîîen-8e,?e à75 Ets. x. 8t.

î

Singers Z ^
fsmste'

»au3konfel<te
stud als Daebtisob vou dross und
Dlsin sebr bogobrr und bieten ir>
ibrsr Vlisobun? vou 10 Sorten ssdew
dauwsn stvas passendes. (2332

4 plund netto, bestebsnd aus
Vlaorönli, prunsli, Idailänderii, Nan-
delbörnii, Sonolcoladen - Idaerönli
plaselnussteàerli, ^nisbrötli, pa>
ttenoss, piseirerli und 2üwwtsterne,
liekern vckr à 6 Pr. kranlco, Verpsàuns
frei, durob die xan^s Sebcvà. 2iabt-
reiebe ^nerkennunsen.
8okwei?. kràel- unü Iviebaek-

fabrîk Lk. 8inger, kassl XIII.
krözztoz Voi-8gNlIgo8lîligft à kroià.

tiâmvrrkojâen!
^VìaKenIeiclen! 1212s

tlauàusscklâxe!
Zîoster»!«« teile icìr aut tVunsc-k
iedsw, vsiober an ktagen-, Vsr-
dauungs- und Stublbesebvsrden,
Llutstockungen, sovio an 8àmor-
rboiden, l^Ieobtsn, ànen keinen,
Kntillndungen etc. leider, wit, cvie
ziaNiroiobe Patienten, die okt sabre-
lanx wit soloüvn peiden bebaktet
tvaren, von diesen lästtxen liebein
seknell u. dauernd bekreit vurden.
Hunderte I)ank- und ^nerken-
nunxssobreiben iisAvn vor.

lvilar»
Wiesbaden, WaII:wübIestrasse 26.

Ovrvvll ist kür ckis 8chön-
heitspkls^s unentdehrlich. Vortrstk-
liebes Nittsl ^ur Dtle^s eines K:s-
suncken unck kräktiASn Ilaarvvuehsss.
Nacht ckas Daar rveieh unck Klan-
^«fick unck baut gscker Naarkrank-
lieit vor. Lei schrvaehsm unck er-
Krautsm Naarivuehs besoncksrs em-
Pkehlens^vert. Nachen 8ie einen
Versuch, preis p. Dlasche Dr. 3.F0.
Versanck nur KSKen hlaeknahms.hfur
ecbt -:u beziehen ckurch ckas (2629

5

«»sei: ^oblenbsrs 7. >2506
lkevi»: áarderserxasss 24.

Plane des perdues 2.
: Avenus kîuobonnet 11.

Draw^asse 1.

ÄlUrieli.: ^abringerstrasse 55.

---- 1>:ì <»!<»„z»» î î,«-,,. —

Für S.so Fraàn
vsrssncksn kranko KvKsn Nachnahme

dtto. S lio. ff. loilette kkisü Zeiien
(ea. 60—70 leielithsschäckiKts 8tücks
cksr ksinstsn Voilstts-8siksn) (2183
LsrKinann à Oo., ^Vieckàon-^ûrieh
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mittel für unruhige Sîinber ju, bie burd)au§ nicht immer
tjarmtofer Statur finb. 28o ber Sutfdjer unruhige Einher
roirüict) beruhigt, ift er bemnad) ber Bnroenbung an=
berer Beruhigungsmittel Dorpijtehen. Damit ift nidjt
gejagt, bafi er ein UnioerfatberubigungSmittet für un=
ruffige S'inber ift. ©§ gibt genug £fäHe, mo er oerfagt.
Bon nieten ©eiten ratrb ber Sutjdjer überhaupt al§
unnötig erftärt, e§ mirb bann auf bie grofie 3at)l beï
^tnber biugeroiefen, bie jenen nie beburft haben. Damit
ift eigentlich nur beroiefen, baji e§ aud) ruhige fîinber
in grofjer 3af)l gibt. Die ütaturelte finb eben fdjon
non ©eburt an nerfd)ieben unb e§ finben fid) aQe Ueber=
gange non feljr ruhigen bi§ ^u t)öd)ft unruhigen ^inbern.
28eun man buret) anbere harmtofe Sftafmahmen bei
teueren Beruhigung errieten fann, fo tue man ei.
2Bo bai aber nidjt ber galt ift, empfiehlt Dr. ©atotti
getroft ben Sutfdjer, ber in nieten gälten non (Srfolg
fein mirb.

(fttte IBiife.
Der „©chmeijerifd)e gürforgenerein für

Daubftumme" bejroecft bie geiftige, fittlidpretigiöfe
unb fogiale Hebung ber Daubftummen jeben îllteri,
©efd)led)t§ unb religiöfen ©taubeni, unterftü^t bahitu
gtelenbe îantonate Begebungen, unterhält in Bern ein
3enlratfe!reiariat für bai frt}meigerifd)e Daubftummen=
mefen unb gibt ati Bereiniorgan unb ali gortbilbungi»
btatt bie „©(^roeherifdje Daubftummenjeitung" tjeraui,
3unäd)ft raiU er ©eime grünben für ermadjfene Daubs
ftumme beiberlei @efd)(ed)t§. mefdje fid) nicht brausen

im Seben behaupten Jönnen ober mifjbraudjt unb a is
gebeutet rnerben. Die Bereiniaufgaben finb bemnad)
ebenfo jahtreid) ati fd)ön unb erforbern niete 3Jtittet.
HJtenfi^enfreunbe rnerben baber gebeten, bei@d)enfungen,
gefts unb Drauerantäffen, Bermäd)tniffen u.f. ro. gütigft
auch biefei natertänbifd)en Siebeimerfei gebenfen 31t
motten. Stoftentofe ©in^ahlungen tonnen auf bai ißofB
d)ec£sBereinitonto 111/900 gemacht rnerben. Bud) ge=
brauchte Briefmarten jeher ©orte unb ©tanniotabfälte
rnerben roie btiher banfbar angenommen nom ßentrab
fefretär ©ugen ©utermeifter, gatfenplat? 16, Bern.

pet lîumnn einer jritiiefjin.
2tm 7. September feierte bie greifrau ©tjattotte

Bmatie n. gub, geborne iprinjeffin non @d)roarjburg=
©onberihaufen, ihren 95. ©eburtitag. @ie ift bai
ättefte SDDitgtieb alter europätfd)en gürftenhäufer, noch
um fünf gabre älter ati ber greife Begent bei ^önig=
reich§ Bapern. Bor mehr ati fünfzig gatjren erregte
ber ©erjeniroman ber fßrtujeffin in ben fürfttidjen
gamitien Deutfd)Ianbi au^erorbentlichei Bnffehen. @ie
fdjenfte ihre Steigung unb ihre fpanb bem einfachen
bürgerlichen ©chroeijer £>an§ ^einrieb gub, ber aui
ber ©emeinbe @gg bei Éantoni gürid) gebürtig unb
neun gahre jünger mar ati fie. Der gufatt einer
©ebtneijer Beife hatte bie fprinjeffin mit ihm befannt
gemacht §ani Heinrich gub mar bamati Artillerie-
gnftruttor tn ber fd)toeijerifd)en Brmee. gürft ©ünther
31t ©chmar^burgsSonberihaufen oerlieb ihm am 1. gebr.

1856 ben Bbel unb ben greiherrnftanb, unb lurj barauf,
am 26. gebruar 1856, rourbe er mit ber iprtrr^effin in
Dhuu getraut, ©r ftieg bann bii jum Hauptmann im
eibgenöffifchen ©eneratftabe unb ftarb am 18. ganuar
1864, ohne bah feiner ©he Einher entfproffen mären,
©eine ©emahtin, bie ihre 2Bat)l niemati bereut hohen
fott, blieb aud) uoch ati Söitme ihrer ßeimat fern.
@ie lebt in Bern.

fvauemvdtü tu 3tmeriEa.
gn ben großen gefd)äfttid)en Unternehmungen ber

Bereinigten Staaten, mo fo lange ati Bureaubeamte
mehr grauen ati Sötänner angeftettt mürben, bricht
bie Bnfcpauung fich mehr unb mehr Bahn, bah v°*'
tedhafter fei, bie grauen non ber Brbeit möglichft
auijufdjtiehen. SSie bereiti anbere grofie ©ifenbahm
unb gnbuftrieunternehmungen, hat nun auch bie ©out=
hern pacific jRailmap begonnen, bai Damenperfonat
auijufchatten unb nur noch SOtänner anjuftetten!

M. Bffflesltilie ßiotitoiiir.
Unentbehrlich für Bnfänger unb alte bie Ieid)t 00m

Blatte tefen motten. [2376
Berfauf, bie Schachtel ju gr. 1.— unb gr. 1.75

franîo, bei fjerrn foff«, Les Grattes s.
Rochefort, bei SJleudjatet, ober bei ber ©çpebition ber
©chroei^er grauen^eitung.

Für Hotels und Pensionen! Für Brautleute Für Haushaltungen

Vorteilhafte Bezugsquelle
für

einfache bis feinste Sssbestecke aus Bein-Aluminium

1. Dauernd schönes Aussehen.
2. Garantiert langjährige Haltbarkeit.
3. Angenehme, grösste Leichtigkeit.
4. Hygienisch unerreicht.
5. Grünspan, Rost etc. ausgeschlossen.

Vorzüge:
6. Unempfindlich gegen alle natürlichen Säuren,

selbst gegen Senf, Essig, Salpetersäure.
7. Schmelzen ausgeschlossen (Schmelzpunkt

700°).
8. Kein Verbeulen.

9. Leichtes Reinigen.
10. Bester Ersatz für Silber.
11. Hoher Altwert.
12. Billiger Preis.

Ein Versuch wird Sie von d^r Preiswürdigkeit überzeugen.
VprlfttffVPtl îklP PiMP erhaltend. : 2 groêà und Tnfttèîçross, 2 G-abelu, gross und mittelgross, und 3 Ess-

u ni * J l UliCjCIiWhIiIJj löffei, gross, mittelgross und klein (alles mit derselben G-riffgarnitur) gegen Fr. 5.— Nachnahme,
nebst illustriertem Katalog gratis. Bei Bestellung von 6 Stück derselben Sorte tritt bereits schon der Dutzendpreis in Kraft mit 15 %
Ermässigung. — Fur Monogramme kleiner Zuschlag. Prompte Ablieferung. — Adressieren Sie gefl. an [2526

Vertretung der Aluminiumwaren-Fabrik Poetters & Schäfer G. m. b. H.

Postfach (Hauptpost) St, Gallen.

CHOCOLAT CACAO WAFFELN

F.MAE5TRAM2C?
RHEINECK (ST. GALLEN)

Direkter Versand an Private
von 2 kg an zu Fabrikpreisen, franko
30 Tage netto oder Nachnahme mit

2 % Skonto. [2644
Kochschokolade 74 kg Tafeln oder Pulver
Gat Nr. 2 1 kg. Paq. Fr. 1.60

Sr -41 " " » 2-~
Extra „ 6 1 „ „ „ 2.40
Fem vanill. „ 141 „ „ 2 50
Extra „ „ 16 1 „ „ „ 3-

Esschokolade in Tafeln zu 100 gr.Fondant gut Nr. 24 1 kg Paq. Fr. 2.80
„ fein van. „ 34 1 „ „ „ 3.20
" » 36 1

» « » 3.50
Milchschokolade 1 „ „ 3.20

Cacaopulver in y2 kg Packung
Gut Nr. 102 per Carton Fr. 1.30
Fein „ 104 „ Büchse „ 1.60
Extra „ 106 „ „ „ 2.—
Hafercacao, hochfein

Nr. 114, per Büchse „ 1.80

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen, Kropf,
Halsanschwellung, Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die HeilanstaltVibrou in Wienacht Nr 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

Ansichts-Fostkarten-SammelraiimBn

Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.
(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Ansichts-Postkarten-Sammelrahmen haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

nJärmeflaidien
aus Gummi
„ Blech

Aluminium

Wärmende Leibbinden

aus Flanell

„ gestrickter Wolle

„ gewobenen Kameelhaaren

Engadiner Bergkatzenfelle
passend für alle Körperteile, vorzüglich wärmend

empfiehlt [2477

Sanitätsgeschäft Hausmann
Basel St. Gallen Zürich

Breiestrasse 15. Marktgasse 11. Uraniastrasse 11.

=ib=JDF=— inr=nr

Fir lin ni Frira!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,Neumünster. Postf. 13104.

Steinfels-Seife ist unübertrefflich;
die Waschresultate damit sind denn
auch konkurrenzlos. 2

Bckneiser Brauen-Leitung ^ Blatter kür âen bâuslicken Xreis

Mittel für unruhige Kinder zu, die durchaus nicht immer
harmloser Natur sind. Wo der Lutscher unruhige Kinder
wirklich beruhigt, ist er demnach der Anwendung
anderer Beruhigungsmittel vorzuziehen. Damit ist nicht
gesagt, daß er ein Universalberuhigungsmittel für
unruhige Kinder ist. Es gibt genug Fälle, wo er versagt.
Von vielen Seiten wird der Lutscher überhaupt als
unnötig erklärt, es wird dann auf die große Zahl der
Kinder hingewiesen, die jenen nie bedurft haben. Damit
ist eigentlich nur bewiesen, daß es auch ruhige Kinder
in großer Zahl gibt. Die Naturelle sind eben schon
von Geburt an verschieden und es finden sich alle Uebergänge

von sehr ruhigen bis zu höchst unruhigen Kindern.
Wenn man durch andere harmlose Maßnahmen bei
letzteren Beruhigung erzielen kann, so tue man es.
Wo das aber nicht der Fall ist, empfiehlt Dr. Galotti
getrost den Lutscher, der in vielen Fällen von Erfolg
sein wird.

Eine Bitte.
Der „Schweizerische Fürsorgeverein für

Taubstumme" bezweckt die geistige, sittlich-religiöse
und soziale Hebung der Taubstummen jeden Alters,
Geschlechts und religiösen Glaubens, unterstützt dahin-
zielende kantonale Bestrebungen, unterhält in Bern ein
Zentralsekretariat für das schweizerische Taubstummenwesen

und gibt als Vereinsorgan und als Fortbildungsblatt
die „Schweizerische Taubstummenzeitung" heraus.

Zunächst will er Heime gründen für erwachsene
Taubstumme beiderlei Geschlechts, welche sich nicht draußen

im Leben behaupten können oder mißbraucht und a s-
gebeutet werden. Die Vereinsausgaben sind demnach
ebenso zahlreich als schön und erfordern viele Mittel.
Menschenfreunde werden daher gebeten, bei Schenkungen,
Fest- und Traueranlässen, Vermächtnissen u.s. w. gütigst
auch dieses vaterländischen Liebeswerkes gedenken zu
wollen Kostenlose Einzahlungen können auf das Post-
check-Vereinskonto 111/900 gemacht werden. Auch
gebrauchte Briefmarken jeder Sorte und Stanniolabfälle
werden wie lusher dankbar angenommen vom Zentralsekretär

Eugen Sutermeister, Falkenplatz 16, Bern.

M Lmn einer MimesA.
Am 7. September feierte die Freifrau Charlotte

Amalie v. Jud, geborne Prinzessin von Schwarzburg-
Sondershausen, ihren 95. Geburtstag. Sie ist das
älteste Mitglied aller europäischen Fürstenhäuser, noch
um fünf Jahre älter als der greise Regent des Königreichs

Bayern. Vor mehr als fünfzig Jahren erregte
der Herzensroman der Prinzessin in den fürstlichen
Familien Deutschlands außerordentliches Aussehen. Sie
schenkte ihre Neigung und ihre Hand dem einfachen
bürgerlichen Schweizer Hans Heinrich Jud, der aus
der Gemeinde Egg des Kantons Zürich gebürtig und
neun Jahre jünger war als sie. Der Zufall einer
Schweizer Reise hatte die Prinzessin mit ihm bekannt
gemacht Hans Heinrich Jud war damals Artillerie-
Jnstruktor in der schweizerischen Armee. Fürst Günther
zu Schwarzburg-Sondershausen verlieh ihm am 1. Febr.

1836 den Adel und den Freiherrnstand, und kurz darauf,
am 26. Februar 1856, wurde er mit der Prinzessin in
Thun getraut. Er stieg dann bis zum Hauptmann im
eidgenössischen Generalstabe und starb am 13. Januar
1864, ohne daß seiner Ehe Kinder entsprossen wären.
Seine Gemahlin, die ihre Wahl niemals bereut haben
soll, blieb auch noch als Witwe ihrer Heimat fern.
Sie lebt in Bern.

Frauenarbeit in Amerika.
In den großen geschäftlichen Unternehmungen der

Vereinigten Staaten, wo so lange als Bureaubeamte
mehr Frauen als Männer angestellt wurden, bricht
die Anschauung sich mehr und mehr Bahn, daß es

vorteilhafter sei, die Frauen von der Arbeit möglichst
auszuschließen. Wie bereits andere große Eisenbahn-
und Jndustrieunternehmungen, hat nun auch die Southern

Pacific Railway begonnen, das Damenpersonal
auszuschalten und nur noch Männer anzustellen!

steil. WkMk stlMM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn ZkHittpp Gott«, Des Crattss s.
Roobskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Nr Mch M ?àMiiî Nr kràà! Mr IlMllàMkll!

Vorteilhafte Lszugsquelle
Im.I'

einsà là jeinste 8sàtà aus Ziem -Aluminium

1. vauernll evbönes kuseeben.
2. Karantiert langjäkriige Haltbarkeit.
3. kngsnebme, grösste beioktigkeit.
4. ttygienievk unerreiebt.
5. krünspan, kost à. au8gv8vkl088kn.

oi'^i.1^^ :

6. Ilnemptìnllliok gegen alle natürliioken Säuren,
8kltZ8t gegen Senk, Leeig, Salpetersäure.

7. Svkmel/vn auegesvkloeeen (Sobmelrpunkt
700°).

8. Kein Verbeulen.

9. belebtes peinigen.
10. keeker Lrsstr für Silber.
11. Hoker ^Itivert.
12. killigvr preis.

Din ^vrsrnel» wirü ÜHr DrvisvvürdlijxkSit üll>vr««H»Avi».
VapIsiNißiM 5îa omp enthaltend. : 2 Di«âme°-8?r, «^088 '-"id mîttel?ry88. 2 H-adsln, FI-088 null mittslxross, rmÄ 3 à-^ àâ

-
M"» I t vUvàvlMìMlj, löKsl, Aross, mittslAross und klein (alles mit derselben (Z-rillAarnitur) ASKSN st'r. 5.— Faolinabms,nebst illustriertem XatalvA gratis. Lei LsstellunA von 6 Stüok derselben Sorte tritt bereits sobon der vàendpreis in Xrakt mit 15 °/o stlr-

MÜ881AUNA. — ànoAramme /--/einer ^use/i/ag. vrom/i/e ^d/ie/erimy». — Adressieren Sis Astl. an (2526

Vertretung lier KIuiWiWmren.fsIirill koettere à 8eliàter lì. m. b. It.

k>osàeti (Haupìxosy Lì. (Malien.

enociillii ckLftll mrruu

0irekter Vereanli an private
von 2 KZ- an 2U vabrikprsissn, franko
30 DaZ-s netto oder Faobnabms mit

2 °/o Skonto. (2644
Koebsvkokolalle kg lafeln oller Pulver
dut Fr. 2 1 kA. va^. Lr. 1.60

41 „ „ 2.-vxtra „ 61 „ „ „ 2.40
vein vaniU. „ 14 1 „ „ „ 2 50
vxtra „ „16 1 „ „ ,^3-

Lssebokolalle in lateln ru 100 gr.vondant Avt Fr. 24 1 KZ- va<^. vr. 2.80
„ fein van. „ 34 1 „ „ ^ 3.20^ „ ^3.5g

Nilobsebokolade 1 „ „ ^ 3.20
0aoaopuIver in fis kg pavkung

dut Fr. 102 per Varton vr. 1.30
vein „ 104 „ Lllebss „ 1.60
vxtra „ 106 „ „ 2.-
Kaksroaoao, bocbkein

Fr. 114, per Uüobse „ i.gg

Sommer8pro88en!
vlsoken, Sebonbsitst'sblsr, Säuren, Nit-
esser, vlecbten, Lsissen. Xroxk, vals-
ansebweUun?. Naarauskall, Xopksobux-
pen, Fasenröts, Vesiobtsbaars ste be-
ssitiAt briell. raseb und billigst mit
unsebädlieben Nittsln dis HeilanstaltViüron în Fr 95 bei
Rorsebaeb (Sebweir). (2590

ààMàkMàà
vie billjKs J.u8Aubg ist per 2 8tüek SV Vt8.

(801 UNAS Vorrat) n oâ erliüt tlieb.

vis Dosîkîìirtvn 8an»«»Slr»I»!i»vn babsn
sieb Arosss Lsliebtbsit erworben àureb àen vebrauob. (2554

LestellunAen sincZ xu riebten an poetfaok 3270, «auptpoetSt. Kalien.

wgrmàltlsn
aus l-tummî
„ vleok

/ìlumïnîurn

Nrinenlle ìeidliinllen
aus Liane»

„ gsetrivkter ^oile
„ gehabenen Kameelbaaren

bnuzlliner kîei-glcànfelle
kür ».ilv Dlürpvrtvilv, vorxüAlieb warmenà

smpkisblt (2477

Lsnitstsgssetiâit I-lausmami
RsssI 8t. QsIIsn ^ürivlti

Iroisstrssss lo. 11. Ilranisstrasss II.

tir Nà ni tmu!
2186s VerlanAkn Sis bei àsblsîbsn
una sonstiAen StörunAen bestimmter
VorAänAS zxratî« vrospskt oà. direkt
unser neues, unsebädliebss, àtlieb
smpkoblenks, ssbr ertolAreiebss Nittsl
à 4 ?r. Garantiert Arössts viskretion.
Lt. /ttrs t^sdorstoriun,, ltLürioli,
It«i-n,üi>«ter. vostk. 13104.

8teînte>s»8eife ist unübsrtreflliob;
die V/ssobrssultats damit sind cisnn
auob konkurrenzlos. 2
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